
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

3.4.1884 (No. 80)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 3 . April .

80 .
8or »u « öezahlunt : vierteljährlich > M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briestrügergebühreingerechnet , S R . SS Pf.

Expedition : Karl - Friedrich « - Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
1884 .

Wicht -Amtlicher TYeil.
Politische Vtundschau .

SsrlSrilhe , de» 2 . April .
Die Rekonstruktion des italienischen Kabinets in der

Weise , wie sie gestern mitgetheilt worden , scheint den An¬

forderungen der Lage zu entsprechen . Wenigstens ist auch
die gegnerische Kritik eine sehr diskrete . Von gemäßigter
Seite werden die drei neu eingetretenen Kabinetsmitglieder
Coppino , Grimaldi und Ferraciu als eine vorzügliche
Acquisition für das Ministerium DepretiS bezeichnet . Cop -

pino war bereits dreimal Unterrichtsminister , hat diesen
Posten stets in vorzüglicher Weise ausgefüllt und zählt zu
den einflußreichsten und beliebtesten Deputirten der soge¬
nannten gemäßigten Linken . Grimaldi war ebenfalls bereits

sowohl Generalsekretär als Minister , ist ein glänzender
Redner , ein hoch- und vielseitig gebildeter Mann und unter
seinen Kollegen sehr beliebt und angesehen . Auch er ge¬
hört , wie sein neuer Kollege Ferraciu , der gemäßigten
Linken an und genießt , wie dieser , auch bei seinen poli¬
tischen Gegnern warme Sympathien . Ferraciu war eben¬

falls , wenn auch nur kurze Zeit , Minister . Gleichzeitig
mit den Ministern werden auch die Generalsekretäre der

verschiedenen Ministerien ernannt , deren Erhebung zu
Unterstaatssekretären in der nächsten Zeit erfolgen soll .

Der Gtraßenkampf i« Cincinnati .
Seit dem großen Bürgerkriege haben die Vereinigten

Staaten keine so schlimmen Unruhen mehr gesehen , wie
der Unwille über eine erbärmliche und käufliche Rechts¬
pflege sie während der letzten Tage in dem blühenden ,
u . a. auch von vielen Deutschen bewohnten Cincinnati

hervorgerufen hat . Den äußern Anlaß zu dieser ganz
ungewöhnlichen Erregung des Volkes und namentlich der

Arbeiterklassen gab ein am Freitag den 28 . März gefälltes
Urtheil des Gerichtshofes , welches einen jungen Mann
namens Berner wegen TodtschlageS zu 20 Jahren Zucht -

Haus verurtheilte . Berner hatte aber laut eigenen sieben¬
mal wiederholten Geständnisses seinen Brodgeber , einen

Herrn Kirk , um ihn zu berauben , meuchlings ermordet ,
und unter den niederen Bolksklassen war man mit Recht
der Ansicht , daß daS Urtheil auf Mord und nicht auf
Todtschlag hätte lauten müssen . Dieser Berner 'sche Fall
war nicht der erste dieser Art gewesen . Seit 1866 war ,
trotzdem viele Morde begangen worden , niemand mehr
hingerichtet worden , und die Rädelsführer der Arbeiter¬

klassen gaben in Maueranschlägen bekannt , daß allein in
42 Mordprozessen eine unbegründet milde , wahrscheinlich
auf Bestechung beruhende Behandlung nachgewiesen werden
könne . Obwohl viele der schlimmsten Mörder bereits

entsprungen seien, so befänden sich doch im Gesängniß von
Cincinnati noch 20 , die alle den Strang verdient hätten ,
sich aber mit Hilfe der feilen Advokaten und Richter einer
Bestrafung entzögen .

Solcher Art also war die Stimmung im . Volke , als
man nach dem Bekanntwerden des über Berner gefällten
Urtheil - auf Freitag Abend zu einer Volksversammlung
in der Musikhalle einlud . Bei dieser von einigen tausend
Personen , darunter viele Angehörige der besseren Stände ,
besuchten Versammlung führte Kapitän Kemper den Vorsitz .
Unter den Anwesenden befanden sich u . A . General Hucken¬
looper und Richter Carter . Die Beschlüsse der Versamm¬
lung hatten einen sehr versöhnlichen , obwohl energischen
Wortlaut , und alles ging in Frieden auseinander . Wie
das aber leicht erklärlich ist , entstand unter den Leuten ,
als sie auf die Straße hinaus getreten waren , der Wunsch ,
dem vielbesprochenen Gefängniß einen Besuch abzustatten .
Auf dem Wege dorthin wuchs die Menschenmenge all¬

mählich zu etwa 10,000 Köpfen an , und in dem Grade ,
wie sie wuchs , erhitzten sich auch die Leidenschaften . Als
man vor dem Gefängnisse angelangt war , wurden zwei
große Balken herbeigebracht , mit denen man das Thor
und eines der fest verschlossenen Fenster zu sprengen ver¬
suchte. Beides gelang und die Menge drang , nachdem sie
noch ein eisernes Gitter durchbrochen hatte , in den Hof
des Gebäudes . Hier aber standen vierzehn Gefängniß -
beamte mit geladenen Revolvern , welche sie auf dar Volk
richteten . Anfangs schreckte dies die Angreifer , ein riesiger
Neger aber bahnte den Weg , indem er rief , daß die
Beamten Befehl hätten , nicht zu schießen , wie das denn
auch tatsächlich der Fall war . Man drang jetzt ohne
Widerstand bis zur Zelle Berner '- , die man aber leer
fand , weil die Behörden in der Voraussicht dessen , was
kommen würde , den Versuch gemacht hatten , Berner mit
der Eisenbahn nach ColumbuS zu schicken. Berner '» Ver¬
schwinden reizte die Menge zu noch größerer Wuth und
man verlangte jetzt nach jenem Neger , der kurz vorher eine
Familie von drei Mitgliedern getödtet hatte , um die Leichen
für den Serirtisch einer Universität zu verkaufen . Als sich
auch dieser nicht vorfand , begann die Menge ihre Wuth
an dem Gebäude selbst auSzulafsen . Man schleppte ein

Faß Theer herbei , ließ den Inhalt in den Hof fließen und

versuchte , denselben anzuzünden . Vielleicht würde das ge¬
glückt sein , wenn nicht gerade in diesem Augenblick die

Miliz durch einen unterirdischen Gang vom Gerichtsgebäude
her erschienen wäre . Zunächst säuberten die Soldaten den

Hof und begannen dann , als das Volk nun in größeren
Masten und noch ungestümer andrang , kaltblütig zu feuern .
Der Kampf — wenn man dieses zeitweilige Andrängen
der Menge und das Feuern der Miliz so nennen will —

dauerte bis gegen Morgen . Wie es heißt , wären vom
Volke 5 getödtet und 32 verwundet worden .

Der Mörder Berner hatte inzwischen auch eine sehr
unruhige Nacht verlebt . Der Eisenbahn -Zug , der ihn nach
Kolumbus bringen sollte , wurde unterwegs von Leuten ,
die Berner lynchen wollten , angehalten . Berner aber lief
durch die nach amerikanischem System miteinander in Ver¬

bindung stehenden Waggons und entkam in der Dunkelheit .
Er wurde erst am Samstag Morgen in einer Vorstadt von
Cincinnati wieder aufgegriffen . Beim Gefängniß zu Cin¬
cinnati verlief der Samstag ziemlich ruhig . Seit Tages¬
anbruch hielt die Volksmenge sich in gebührender Ent¬

fernung , während die Miliz , unter der sich viele Veteranen
aus dem großen Bürgerkriege befanden , die nach dem Ge¬

fängniß und dem Gerichtsgebäude auslaufenden Straßen
verbarrikadirte und auch einige Gatling - Kanonen herbei¬
schaffte . Die Milizen standen mit aufgepflanztem Bajonett
hinter den Barrikaden , die Polizisten aber im Hofe des

Gefängnisses ; insgesammt mochte die bewaffnete Macht am

Samstag Nachmittag gegen 900 Mann zählen .
Am Samstag Abend bei Eintritt der Dunkelheit wurde

es klar , daß das Volk auf einen neuen Angriff sinne ; gegen
10 Uhr Abends mochten schon wieder weit über 10 000

Menschen in den dem Gerichtsgebäude und Gefängniß zu¬
nächst liegenden Straßen versammelt sein . Zunächst plün¬
derte man einen Waffenladen , dessen Eigenthümer aus Be -

sorgniß für seine Maaren im Werth von etwa 20 000 M .

sich mit dem Revolver in der Hand widersetzte und tat¬
sächlich zwei von den Angreifern erschoß . Aus der Musik¬
halle wurden des weitern drei alte Kanonen herbeige¬
schleppt , die auch gegen das Gefängniß in Position ge¬
bracht wurden , aber wegen Mangels an Schießbedarf nicht
benutzt werden konnten . Kurz nach Mitternacht begann
der Angriff , indem die Menge mit den erbeuteten Pistolen
und Jagdgewehren das Feuer eröffnete ; auch schleuderte
man einige Dynamitbomben in den Hof des Gefängnisses ,
wodurch drei Soldaten getötet wurden . Die Miliz bediente

sich nun auch eines der aufgestellten Gatling - Geschütze ,
wurde aber zu verschiedenen Malen zurückgetrieben und

sogar das Gatling - Geschütz fiel auf kurze Zeit in den Besitz
der Volksmenge . Es läßt sich schwer sagen , wie die

Sache ausgelaufen sein würde , wenn nicht zwischen 2 und
3 Uhr Morgens drei Regimenter und zwei Batterien , die

mit der Eisenbahn von Kolumbus gekommen waren , ins¬

gesammt etwa 2000 Mann , zu Hilfe gekommen wären . Der

Gouverneur von Ohio hatte auch noch von Danton ein

anderes Regiment herberbeordert . Als dieses aber vom

Bahnhofe in Cincinnati aus seinen Weg durch die Volks¬

menge bahnen sollte , verweigerten die Soldaten ihren

Offizieren den Gehorsam .
Das Gefängniß in Cincinnati war jetzt seit Ankunft der

Verstärkungen außer Gefahr , aber kurz vorher war das

Gerichtsgeväude der wüthenden Menge zum Opfer gefallen .

Dieselbe drang in das bloß von wenigen revolverbewaff -

neten Leuten vertheidigte Bauwerk , häufte Petroleumfässer
dort an und legte Feuer . Der bald darauf herbeieilenden
Feuerwehr versperrte die Menge den Weg , zerschnitt die

Schläuche und zertrümmerte die Spritzen . Binnen kurzem
war das schöne Gerichtsgebäude , das eine Million Mark

gekostet hatte , ein Raub der Flammen , die sich auch noch
einem anstoßenden Gebäude mittheilten . Seit Sonntag
Morgen ist nun die Ruhe nicht wieder gestört worden .
Der Verlust an Menschenleben wird sehr verschieden an¬

gegeben , von einigen bloß auf 100 , von anderen auf 200

und sogar 250 .

Der BundeSrath hält wahrscheinlich heute eine Plenar¬

sitzung ab . Zu den Vorlagen , welche demselben zuge¬

gangen , gehört der Entwurf eines Gesetzes betreffend
die - Verpflichtung der Privat - Eisenbahnen zur Her¬

stellung von Anlagen im Interesse der Landesverlheidigung .
Der Entwurf , welcher 14 Paragraphen umfaßt , lautet in

den ersten grundlegenden Paragraphen :

i 1 . Jede Pcioat - Eisrnbshn ist verpflichtet » diejenigen Aende -

runaen und Erweiterungen ihrer für den öffentlichen Verkehr be¬

stimmten Anlagen » orzunehmen , welche im Interesse der LandeS -

vertheidigung erfordert werden . Die » gilt insbesondere für die

Vermehrung der Geleise auf Bahnhöfe » und auf der freien

Strecke , für die Anlage von Rampen , Wafserstativnea und Ber -

bmdungSgeleisen zwischen verschiedenen Bahnstrecke » . Die Um¬

wandlung einer schmalspurigen Eisenbah » in eine normalspurige

kann auf Grund dieses Gesetze « nicht gefordert « erde » . § 2 .

Ueber die Anforderungen im Interesse der LandeSvertheidigung

entscheidet der Kaiser . 8 3 . Die Ausführung der auf Grund

deS 8 1 Abs . 1 erforderten Anlagen erfolgt in Gemäßheit eine »

» ach Benehmen mit der betheiligten Landesregierung von de «

R - ichS - Eisenbahn - Amt festgrstellten Projekts nach Anordnung

und unter Aussicht dieser Behörde . Zur Ausführung der An¬

lagen steht der Eisenbahn daS Recht der Enteignung zu . DaS
Verfahren bei der Enteignung richtet sich nach den LaodeSgesetzen .
Die E senbahn hat die Anlagen jederzeit in eine « die nöthige
Sicherheit gewährenden Zustande zu erhalten . Eine Beseitigung
oder Umgestaltung der Anlagen ist nur mit Genehmigung deS

ReichS - Eisenbahn -Amt « »» lässig . Die »wangSweise Durchfüh¬

rung der auf Grund diese- Paragraphen ergehenden Anord¬

nungen deS ReichS -Eisenbahn -AmtS erfolgt in Gemäßheit der

Vorschriften im 8 S Nr , 1 deS Gesetzes vom 27 . Juni 1873 .
8 4 . Die zur Ausführung der im 8 3 be»eichueten Anlagen er¬

forderlichen Geldmittel sind der Eisenbahn , vorbehaltlich der zins¬
freien Erstattung auS dem Reinerträge de- Unternehmens , vom

Reiche »u gewähren .

Die übrigen Bestimmungen regeln die Ausgleichung der

Verpflichtungen , welche die Privatbahnen gegen das Reich
durch die Ausführung der betreffenden Anlagen über¬

nehmen . Die Ansprüche der Eisenbahn auf Kostengewäh¬
rung , sowie die Ansprüche des Reichs auf Erstattung
werden durch Beschluß des ReichS - Eisenbahn -Amt » festge¬
stellt , gegen welchen der Eisenbahn die Berufung auf den

Rechtsweg zusteht . Der BundeSrath kann der Eisenbahn
auf Antrag die Erstattung von Herstellungskosten erlassen
oder Unterhaltungskosten nach Lage der Verhältnisse ge¬
währen . Auf Privatbahnen , welche dauernd von dem

Reiche oder einem Bundesstaate verwaltet werden , findet
da - Gesetz nicht Anwendung . In der Begründung heißt eS :

Der Entwurf bezweckt , dem Reiche die Mittel zu gewähre » ,
um auch gegen den Willen der Verfügungsberechtigte » den im

Interesse der Landesverlheidigung etwa nothweodigen Ausbau

vou Privat - Eisenbahnen miverweilt zu bewirken . Eine Herstel¬
lung der Anlagen durch Organe des Reich » wird schon wegen
der damit unvermeidlich verknüpften störenden Eingriffe in den

Betrieb der Baku und wegen der Schwierigkeit einer angemessenen
Regelung der EigenthumSverhältnisse al » ausgeschlossen » u be¬

trachten sein . Demgemäß legt der Entwurf den Privat - Eisen -

bahnea die Verpflichtung auf » dir erforderliche » Aenderungen und

Erweiterungen ihrer Anlagen selbst vor »unebmen . . . Nach der

Absicht de» Gesetzentwurf » «» terliegen den Vorschriften desselben
solche Neua » lagen » icht , welche sich ihrem Wesen nach al » neue
oder besondere Eisenbahn -Unternehmungen darstellen , wie bei¬

spielsweise der vollständige Ausbau einer Stichbahn bis zum An¬

schluß au andere bestehende Eisenbahn - Linien . Den etwaigen

Zweifeln vorzubeugcn . ist es zweckmäßig erschienen , einige Fälle »
auf welche daS Gesetz Anwendung finden soll , besonders »u er¬

wähnen , und anderseits ausdrücklich auszusprechen , daß die Um¬

wandlung einer schmalspurigen Eisenbahn in eine normalspurige
auf Grund deS 8 1 nicht gefordert w -rden kann ; denn eine Um¬

gestaltung letztgedachter Art verändert den Eharakler de» bis¬

herigen Unternehmen - so vollständig . daß erforderlichen Falls
die Bahn vom Reich auf Grund der Bestimmung im Art . 41

der ReichSverfaffung zu übernehmen sein würde . Die Entschei¬

dung darüber , ob und in wie weit im einzelnen Falle da » Ju¬

tereffe der LandeSvertheidigung die Aeuderung oder Erweiterung
der Anlagen einer Privat - Eisenbah » erfordert , kann , da eS sich

einerseits um rein militärische Fragen , anderseits aber um einen

durch das öffentliche Interesse gebotenen , unter Umständen er¬

heblichen Eingriff in Privatrechte handelt , allein dem Kaiser »ustehen .

Deutschland.
* Berlin , 2 . April . (Tel .) Seine Kaiserlicke Hoheit der

Kronprinz ist heute früh Uhr nach Lonoon abgereist .
— Ueber die Absichten de» Fürsten Bismarck , seine
Stellung an der Spitze des preußischen Staatsministerickms
aufzugeben , verlautet heute , das betreffende Gesuch liege
bereits dem Kaiser vor , welcher indessen nicht dazu neige ,
demselben zu entsprechen . — Der Vertreter der deutschen
Bondholders in Konstantinopel , Gescher , ist hier einge¬

troffen .
— Aus der letzten Sitzung der Kommission de» Reichs¬

tags für die Unfallversicherung ist zu erwähnen , daß
ein von liberaler Seite gestellter Antrag mit Stimmen¬

gleichheit abgelehnt wurde , wonach alt § 1 a . eingeschaltet
werden sollte : „Durch statutarische Bestimmung eine » wei¬

teren Kommunalverbandes kann für dessen Bezirk die Ver¬

sicherungspflicht erstreckt werden : 1) auf allein der Land -

wirthschaft beschäftigten Personen , sofern dcrenBeschäftigung
bei Heerden oder in Betrieben stattfindet , in welchen Zug¬

vieh zur Verwendung kommt ; 2 ) auf alle in der Forst -

wirthschaft beschäftigten Personen , sofern der Betrieb nicht
ein integrirender Theil eine» landwirthschaftlichen Betriebes

ist . " Zu 8 4 wurde ein liberaler Antrag angenommen ,

wonach Beamte nur dann von der Versicherung ausgeschlossen

sind , wenn ihnen im Anstellungsvertrage gleiche Rechte
wie im Gesetz eingeräumt sind.

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Gegenüber ver -

schiedenen in der Presse enthaltenen , tkeil » unrichtigen , theils

entstellten Angaben über den Stand der Dispensations -

Angelegenheit sind wir in der Lage , aus zuverlässiger
Quelle mitzutheilen , daß der durch Vermittlung des Bischofs
von Kulm für im ganzen 1443 katholische Geistliche nachge¬
suchte Dispens in 1235 Fällen bereits ertheilt ist , daß in
30 Fällen die Erörterungen noch nicht ihren Abschluß ge¬
sunden haben und daß m 178 Fällen Dispensation von
dem dreijährigen Studium auf einer deutschen Universität
oder einer gleichwerthigen Bildungsanstalt nicht ertheilt
worden ist.



Breslau , 31 . März . Die „Breslauer Zeitung " erklärt
die Nachricht von dem Tode des Geheimerath Fleck für
unbegründet .

vraunschweig , 1 . April . Zur 75jährigen Jubelfeier der
Errichtung de- Braunschweigischen Truppencorps
fand heute vor dem Herzog in Anwesenheit de- Prinzen
Albrecht von Preußen große Parade statt . Viele Häuser
haben geflaggt .

Stuttgart , 31 . März . Eine Landesversammlung der
württembergischen Industriellen und Gewerbetreibenden hat
heute hier stattgefunden , welche einen Verein zur Förde¬
rung der Arbeiterversorgung konstituirte . Der Zweck
des Vereins soll sein , an der Ausführung de- Kranken¬

kassengesetzes und der damit in Verbindung stehenden Ge¬

setze sowohl zum Wohle der Arbeiter als auch im Interesse
des Friedens zwischen Arbeitgebern und Arbeitern mit -

zuwirken . 259 Firmen der Großindustrie und 32 Gewerbe -
vereine des Landes haben sich bereit erklärt , dem Vereine

beizutreten . Jeder Bezirk des Landes ernennt je einen
Vertreter der Großindustrie und der Gewerbevereine , die
das Landeskomits bilden , dem noch Industrielle aus den
benachbarten Theilen Badens und Bayerns kooptirt wer¬
den können . In Stuttgart wird ein Bureau errichtet , das
den Industriellen in den erwähnten Fragen mit Rath an
die Hand gehen soll . Die ganze Organisation wird so
lange bestehen, bis die genannten Gesetze zur Ausführung
gekommen sind . Seitens des Vereins wird denjenigen
Industriellen , die nach dem Rahmen des Gesetzes in der

Lage sind , Betriebs - Krankenkassen zu gründen , gerathen ,
solches zu thun , da auf diese Weise sich immerhin noch
ein gewisser Einfluß auf die Arbeiter ausüben lassen werde .
Man geht hierbei davon aus , daß in den Orts -Kranken¬
kassen die Arbeiter gar zu sehr den sozialdemokratischen
Umtrieben ausgesetzt sein werden . Der in der Versamm¬
lung ! anwesende württembergische Bevollmächtigte zum
BundeSrath , Regieruugsrath Schicker , koustatirte , daß die

Bildung solcher Vereine , wie der hier zu Stande gekom¬
mene, ganz im Sinne der verbündeten Regierungen sei.

München , 1 . April . Die ReichSraths - Kammer er¬
ledigte mehrere kleinere Etats , bewilligte die Nachtrags¬
forderung von 40 .000 M . für Hagelversicherung , genehmigte
20,000 M . für Errichtung einer elektrotechnischen Versuchs¬
station und nahm einstimmig den Antrag Groß an auf
Abänderung des Reichs -Pensionsgesetzes , wonach auch nach
Ablauf der Frist die erwerbsunfähig gewordenen Invaliden
von 1870/71 pensionsberechtigt sein sollen . Der Antrag
Lerchenfelo betreffend die Gewerbesteuer der Branntwein¬
brennereien wurde der Regierung zur Würdigung übergeben .
Die Abgeordnetenkammer erledigte den Forstetat .

Oesterreich - Ungarn .
Pest , 1 . April . Minister TiSza erklärte im Oberhause ,

er habe sich nach Anhörung der eingesetzten Oberhaus -

Kommission entschlossen, von der Einbringung eines Ge¬
setzentwurfes über die OberhauS - Reform in dieser
Session abzusehen .

Frankreich .
Paris , 1 . April . Laut dem „National " werden die

Unterhandlungen Frankreichs mit China , deren baldige
Wiederaufnahme Ferry erwartet , unbedingt sich nur be¬

ziehen auf die Anerkennung , welche China erstens der

Einverleibung TonkinS mit seinen natürlichen Grenzen
und zweitens der Errichtung der Schutzherrschast Frank¬
reichs über Anam gewähren soll . — Der Socialisten -

kongreß in Roubaix hat an die deutschen Socialisten
folgende Adresse gerichtet : „Bürger , Kampfgenossen , der

Kongreß freut sich , Ihre brüderliche Adrefse entgegenzu¬
nehmen , und bedauert , daß Sie nicht durch Delegation
vertreten seinZkonnten . Wenn Sie bei der Sitzung vom
30 . März zugegen gewesen , hätten Sie sich überzeugen
können , daß trotz der Umtriebe der Bourgeois keine Grenzen
mehr zwischen den französischen und den deutschen Prole¬
tariern bestehen , die zu demselben Kampfe vereinigt sind.
Es lebe die sociale Revolution !" — Heute vernahm der
Vierundvierziger -Ausschuß den Polizeipräfekten Cames -

casse , welcher aussagte , daß die Arbeit abgenommen
habe , aber keine eigentliche Krisis bestehe. Er theilte dann
einige statistische Einzelheiten mit , um zu zeigen, daß die

Zahl der beschäftigten Arbeiter in diesem Jahre geringer
sei, als früher , und daß der Zuzug der Arbeiter seit 1883

zugenommen habe ; in diesem Jahre seien wöchentlich 2000
Arbeiter in Paris eingewandert , während die Zahl der
Einwanderer im Jahre 1883 nur 1400 wöchentlich be¬

tragen habe . Der Präfekt klagte ferner , daß der Familien¬
geist unter den Arbeitern abnehme und die Prostitution
um sich greife .

— Die Deputirtenkammer setzte heute die Berathuna
über den Wahlmodus der Pariser Gemeinde räthe fort .
Das Amendement in Betreff der Wahlen nach der Listenabstim -

muna wurde mit 353 gegen 116 Stimmen verworfen , dagegen

das Amendement F l o q u e t . wonach Paris in vier Sektionen

getheilt werden soll » von denen die erste IS , die zweite 81 , die

dritte 20 . die vierte vom ganzen linke « Ufer gebildete 22 Ge -

meinderäthe nach der Listenabstimmung zu wählen haben , so daß

die Anzahl der Mitglieder des Gemeinderath » statt der bisherigen

80 auf 82 steigt , mit 314 gegen 181 Stimmen angenommen .

(Beifall auf der Linken .) Schließlich wurde d,S ganze Gesetz an

genommen . Cuneo d 'Ocnauo brachte einen Antrag auf Auf¬

hebung des Gesetzes , welches Versailles zum Eitze de »

Kongresses für den Fall der VerfaffungSrevision bestimmt . Die

verlangte Dringlichkeitserklärung für diesen Antrag wurde abge¬
lehnt ; nur die äußerste Rechte stimmte für die Dinglichkeit .

Cannes , 1 . April . Der Prinz von Wales , der Graf
und die Gräfin von Paris , der Herzog von Koburg und
viele andere hervorragende Persönlichkeiten sind heute Nach¬
mittag abgereist , um die Leiche des Herzogs von Albany
zunächst nach Paris zu begleiten , wo die Ankunft morgen
Vormittag um 10 Uhr erfolgt . Bei der Abfahrt wurden
der Leiche die üblichen militärischen Ehren erwiesen durch

Abgeben von Artilleriesalven . Von Paris wird die Leiche
mittelst Ertrazugs nach Cherbourg übergeführt .

Spanier » .
Madrid , 1 . April . Das amtliche Blatt veröffentlicht

ein Dekret betr . die Auflösung der Cortes . Der
Wahltermin für die Kammer ist auf den 27 . April , für
den Senat auf den 8 . Mai festgesetzt . Die neuen CorteS
treten am 20 . Mai zusammen .

Großbritannien .
Landau , 1 . April. „ Reuter 's Bureau" meldet aus

Suakin von heute : Wie Spione berichten , lagere OSman
Digma in Ashalit bei Tamanieb mit ungefähr 1000 Mann
und vielen Stammhäuptlingen ; er bereite einen Angriff auf
die den Engländern befreundeten Stämme vor . Vergangene
Nacht ist der Feind bis auf eine Entfernung von einer
Meile an Suakin herangekommen und hat einen Fourage -
vorrath fortgenommen . Mahmud Ali ist mit ca . 100
Mann zu seiner Verfolgung abgegangen . Die Bevölkerung
Suakins ist mit dem Abmarsch der englischen Truppen
unzufrieden . — In einer gestern in Hastings abgehaltenen
liberalen Versammlung äußerte Sir Thomas Brassey , einer
der Lords der Admiralität , Gladstone sei durch die Wahr¬
nehmung , daß das ägyptische Volk so wenig fähig sei, sich
zu regieren , sehr unangenehm berührt ; Gladstone habe sich
ungern zu der Ansicht bestimmen lass -n , daß die Wieder¬
herstellung der Gesetzlichkeit und der Ordnung nur mit
Hülfe des englischen Einflusses möglich sei, aber der Premier
sei ein zu weiser Staatsmann , als daß er sich nicht von
den Ereignissen des Tages leiten lassen sollte . — Die
Königin hat den Tod ihres Sohnes noch nicht verwunden .
Augenzeugen berichten , daß sie bei Empfang der Unglücks¬
nachricht zu Boden stürzte und erst nach längerer Zeit sich
fassen konnte . Sie hatte sich noch nicht von dem Falle
im Schlosse Windsor vor zwei Jahren vollständig erholt .
Wie sie die neue Erschütterung ertragen wird , bleibt ab¬
zuwarten . Ihr erster Gedanke war , ihre verwittwete
Schwiegertochter von Claremont nach dem Schlosse über¬
siedeln zu lassen ; aber der Leibarzt der Herzogin erklärte
diese Uebersiedelung mit Rücksicht auf deren vorgerückte
Schwangerschaft für lebensgefährlich . Die Fürstin zu
Waldeck und Pyrmont , die Mutter der Herzogin , langte
gestern aus Deutschland hier an . Der Prinz von Wales
reiste am Samstag nach Cannes ab, um die Ueberführung
der Leiche über Paris , Cherbourg und Portsmouth nach
Windsor anzuordnen . Zum Begräbniß werden hier der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Deutschland erwartet .
Es heißt jetzt , der Herzog sei nicht an den Folgen des
Sturzes auf der Treppe , sondern an einem epileptischen
Anfalle gestorben . Gestern ward ein Gypsabdruck von
seinem Gesichte gemacht . Erwähnenswerth ist die von den
englischen Blättern übersehene Thatsache , daß der Herzog
fünf Jahre lang einen deutschen Erzieher hatte , den vr .
Adolf Buff , der jetzt Stadtarchivar von Augsburg ist.
Die Königin , die diesem besonders wohlwollte , ihn zu allen
Hoffestlichkeiten herbeizog und ihm einmal eine werthvolle
Hofuniform schenkte , hat ihm eine lebenslängliche Pension
von 100 L . ausgesetzt .

Schwede » u»d Norweger ».
Christiania , 1 . April . Staatsrath Herzberg , in den

zwei ersten Anklagepunkten nicht angeklagt , wurde heute
verurtheilt , 8000 Kronen als Strafe und 200 Kronen
Prozeßkosten zu zahlen .

Rumänien .
Bukarest , 1 . April . Im Senate wurde der Ver -

fassungsrevisions - Entwurf vertheilt ; derselbe hält
die vollständige Preßfreiheit aufrecht , hebt die National¬
garde auf und reduzirt die Wahlkollegien für die Kammer
von 4 auf 3 . Die Verhandlung des Revisionsentwurfs
beginnt unverzüglich , man glaubt , derselbe werde noch vor
den Osterferien votirt .

Bulgarien .
Sofia , 31 . März . Im Hofe der Kathedrale fand eine

Versammlung statt , welche von etwa 3000 Personen
aller Parteien besucht war . Auf derselben ergriffen meh¬
rere angesehene politische Persönlichkeiten und Geistliche
das Wort und eine Resolution wurde angenommen ,
welche bedauert , daß die beiden bulgarischen Landestheile ,
die getrennt nur schwer existiren könnten , von den euro¬
päischen Mächten nicht zu einem Staate vereinigt werden ,
und die Hoffnung ausspricht , die Mächte würden auf ihre
Entschließung zurückkommen.

Nordamerika .
Washington , 1 . April . Der Senatsausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten empfiehlt die Absendung eines
diplomatischen ÜnionSagenten nach dem Congo , um die
Frage der Souveränetät des unteren Congo - GebietS zu
untersuchen .

HroßHerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 2 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahmen heute
Vormittag verschiedene Vorträge entgegen , und ertheilten
hierauf den nachbenannten Herren Audienz : dem Ober¬
kirchenrath Gilg und dem Stadtpfarrer Schmidt von hier ,
dem Professor vr . König von Freiburg , sowie dem Ober¬
amtsrichter Würth von Ueberlingen .

Während des Nachmittags bis zum Abend hörten Seine
Königliche Hoheit noch mehrere Vorträge .

* (Da » »Gesetzes - und Verordnungsblatt für da -

Großherzogthum Baden ") Nr . 10 enthält das Gesetz : daS

Budget der Badanstalten in Baden für 1884 und 1885 betr .

L (Der Badische Eisenbahn - Rath ) trat heute dahier

zu seiner 7 . Sitzung zusammen . Gegenstände der Berathung
bildeten : 1) Mittheilnngen der Generaldirektion der Großh .

Staats - Eisenbahnen über die Erledigung von VerhandlungS -
gegenstäiiden der 6 . Sitzung und über Anträge , nd Beschlüsse
der ständigen Tarifkommission der deutschen Eisenbahn - Verwal¬
tungen ; 2) Einführung von Wocheobilletrn für die dritte Wagen¬
klaffe ; 3) Fahrpreis - Ermäßigunge » zu Gunsten der öffentliche »
Krankenpflege und 4 > der Entwurf de » Sommer - Fahrplane »
1884 . Weiterer Bericht folgt .

* (Die Großh . Kunftgewerbe - Schule ) wird in de»
Räumen der Anstalt (Landes - Gewerbeballe . 2 . Stock ) eine
öffentliche Ausstellung der während der letzten Semester
gefertigte » Schülerarbeiten zur Ausstellung bringen . Die Säle
werden dem Publikum vom 3 . bi» »um 16 . April täglich »wische »
10 und 4 Uhr , mit Ausnahme de» Tharfreitags und Oster¬
sonntag » . allgemein zugänglich sei» . Die Ausstellung erstreckt sich
auf folgende UaterrichtSgegenstände : Geometrische » Zeichnen .
Projektionslehre , BeleuchtungSlehre und Perspektive , Ornamen¬
tale Formenlehre , Architekturzeichaen . kunstgewerbliche » Zeichne »
und Entwerfen , Freihandzeichnen , Anatomie , Flächeumalen , de¬
korative » Malen in Leimfarbe , Modelliren in Ton und Wachs ,
Holzschnitzen . Außerdem wird eine Anzahl von Preisanfgab »»
und von im Fortbildungskurs auf Bestellung ausgeführtrn Ent¬
würfen zur Ausstellung gelangen . Wir machen gerne auf die Ge¬
legenheit aufmerksam , die hiemit dem Publikum geboten wird , von
den Leistungen der genannten Anstalt Kenntuiß zu nehmen .

* (Tödt u > g.) Gestern Abend hat in einer Wirthschaft der
Fasanenstraße der Friseur Blank seinen Schwager Schreiner
Wirth erstochen . Blank lebte mit seiner Frau in Unfrieden und
von ihr getreout , für welche der jetzt getödtete Bruder derselbe »
Partei ergriffen . Der Thäter , der verhaftet « urde , hat sich i»
der Gefängnißzelle erhängt .

Pforzheim , 1 . April . (Audienz bei Sr . König ! . Hoheit
dem Großherzog .) Die stadträthliche Deputation , welche ge¬
stern i » Karl - rvhe ein Exemplar der vom Gtadtrath in Betreff
de» Gesetzentwurfs über den Feingehalt der Gold - und Silber -

« aaren an den Reichstag gerichteten Eingabe Sr . König !. Hoheit
dem Großherzog überreichte , hatte sich eine » überaus huldvolle »
Empfangs zu erfreuen . Se . König !. Hoheit der Großherzog
erkundigte sich in eingehender Weife nach den dermaligen Verhält¬
nissen der hiesigen Bijouteriefabrikation , nahm mit Interesse Kenntniß
von den der Stempelung der Goldwaaren entgegenstehenden tech¬
nischen Schwierigkeiten und Bedenken , welche Herr Oberbürger¬
meister Groß , sowie die Herren Stadträthe Landenberger und
Maischhofer unter Vorzeigung verschiedener fertiger und halb¬
fertiger Bijouterieartikel erläuterten , und sprach sodann die Hoffnung
au » , daß die vom Reichstag zu treffende Entscheidung in der
Stempelfrage so anSfallcn möge , wie es der gedeihlichen Entwick¬
lung der hiesigen Fabrikation am förderlichsten sei . Derselbe
fügte hinzu , daß er , soweit eS nach Lage der Sache möglich sei ,
seinen Einfluß zu Gunsten der Stadt Pforzheim gerne geltend
machen werde und bekundete zum Schluß seine Freude über da »
durch Entsendung der Deputation ihm entgegengebrachte Vertrauen .
Die Mitglieder der Deputation , durch das Entgegenkommen de»
Landesherrn auf daS höchste befriedigt , verabschiedeten sich mit
dem Ausdruck ehrfurchtsvollen Danke - für daS warme Interesse ,
welche » Se . König ! . Hoheit den Angelegenheiten der Stadt Pforz¬
heim zuwrnde . (Pf . B . >

^ Heidelberg , I . April . (Einweihung deS Post -

» nd Telegraphengebäudes .) Heute wurde , wie schon
kurz erwähnt , da » hiesige neue reichseigene Post - und Tele¬
graphengebäude feierlichst eingeweiht . Um V- 7 Uhr Vormittag »
erschienen Hr . Geh . OberregierungSrath Kind auS Berlin ,
Vertreter der bauherrlichen Behörde , und H r . Geh . Oberpostrath
Oberpostdirektor Heß au » Karlsruhe , im neuen Posthause , um
vor Eröffnung deS Betriebe - in Gegenwart sämmtlicher Beam¬
ten und Unterbeamten den Weiheakt vorzunehmen . Nachdem Hr .
Baumeister Bauer den Schlüssel des Hause - Hrn . Banrath
Arnold au < Karlsruhe überreicht hatte , welcher denselben nach
einigen , die Leistungen deS Baumeisters und der Bau - Handwerker
anerkennenden Worten an Hrn . Geh . OberregierungSrath Kind
übergab , hielt Letzterer eine Ansprache an die Auweseoden , irr

welcher er auf die Bedeutung de» zweckmäßige » , vollendet schö¬
nen und den Anforderungen der Jetztzeit entsprechenden Gebäu¬
de - hinwieS und betonte , wie all die - nur unter den glorreichen
Regierungen Sr . Maj . de - Kaiser - und König - und Sr . König ! .
Hoheit deS Großherzog - von Baden möglich geworden sei . Nach
einem dreimaligen Hoch auf Se . Maj . den Kaiser und Se . König !.
Hoheit den Großherzog , in welche - die Versammelten begeistert
einstimmten , nahm Hr . Geh . Oberpostrath Heß da - Wort , um
dem Hrn . Postdirektar Dufstng einige anerkennende Worte zrr
widme » und demnächst auszuführen , daß eS der Fürsorge Sr .
Excellenz de- Hrn . Staatssekretär - vr . Stephan zu danken sei .
daß Heidelberg ein neues , s» zweckentsprechende - Postgebäude er¬
halten . Ein auf Se . Excellenz stürmisch auSgebrachteS dreifache »

Hoch schloß die Ansprache deS Oberpostdirektors . Zum Schluffe
richtete Hr . Postdirektor Duffi » g , nach einigen DankeSworten
für

"
die ihm gewordene Anerkennung , eine Ansprache an die an¬

wesenden Beamten , dieselben auffordernd » ih » künftig mit dem¬
selben anerkennevswerthen Diensteifer unterstütze » zu wollen , mit
welchem sie bisher zur Aufrcchterhaltung de- geordneten Dienst -

betriebS mitgewirkt hätten . Punkt 7 Uhr schloß der Weiheakt .
Eine weitere Eröffnungsfeierlir * keit fand um 11 Uhr Vorm ,

statt , zu welcher sich Se . Exc . der Hr . Geheimerath Ellstät -
ler und Hr . Geh . Referendär v . Stösser aus Karlsruhe einge¬
funden hatte » , und ferner die « « geladenen Vertreter der hiesige »
Staatsbehörden und Anstalten , der Garnison , de - StadtratheS »
der HaadelSkammer , sowie zahlreiche Industrielle und Gewerbe¬
treibende erschienen waren . Um 1 Uhr Nachmittag - fand Fest¬
tafel im . Europäischen Hofe " statt , welche zahlreich besucht war .
Nach eingenammenem Mahle begaben sich die Fefttheilnehmev
r» Wagen nach dem Schloßhotel . Bei ihrer Rückkehr wird da »
Postgebäude bengalisch beleuchtet werden .

* Mannheim , 31 . März . (Die KreiSversammlnng
für den Kreis Mannheim ) trat heute zusammen . Der
zum Vorsitzenden erwählte Oberbürgermeister Moll gedachte zu¬
nächst deS durch Beförderung auSgeschiedene » KreiShauptwannS ,
Stadtdircktor Eogelhorn , und begrüßte den neuen KreiShanpt -

mann , Stadtdirektor Siegel . Für die landwirthschaftliche KreiS -

Winterschule werden 1810 M . bewilligt , ferner für Ausbildung ,
von ArbeitSlehrerionea 1200 M . Die Landarmen -Pflege erfor¬
derte im letzten Jahre einen Aufwand von 19,074 M . und wur¬
den 193 Personen verpflegt . Zwei Vereine , deren Thätigkeit ia

gewisser Verbindung mit der Landarmen - Pflege steht , beanspruche »
ebenfalls die Theilnahme des Kreises durch Beiträge , und zwar
der Verein »um Schutze entlassener männlicher Sträflinge und
der Verein für Gründung und Betrieb von Arbeiterkolonieu . Für
elfteren wird ein Betrag von 60 eventuell 100 M . und für letz¬
teren ein solcher von 250 M . in 'S Budget ausgenommen . Für
Verpflegung armer Augenkranken werden 2400 M . bewilligt .
Zum Bericht über die Position KceiS - Pflegeanstalt gibt Hr . vr .

LameY einige Erläuterungen , ebenso fügt Hr . H o ff zu dem



vorliegenden Bericht einige nähere Bemerkungen über den Platz
in Weinhcim hin»» , der in jeder Beziehung als der geeignete er¬
scheine . da er durch die Bahn am nächsten zu erreichen sei und

auch waS Gesundheit- Verhältnisse. Wasser . Preis de - Geländes rc .
anbelaogt , nicht- zu wünschen übrig laste . Die Pläne zu dieser
nen »»erbauenden Pflegeanstalt liegen vor und es wird schließlich
sowohl der Plan wie die Bausumme in der Höhe von 273 . 401 M .
genehmigt . Zu dem vorgelegten Provisorischen Statut bemerkt

Hr . Oberbürgermeister Moll , daß sich 8 2 nicht bestimmt ge-

nug über den Beitrag der Gemeinden zu den allgemeinen Ver -

waltung - kostea für die Pfleglinge ausspreche . Er halte dafür »

daß nur die direkten Verpflegungskosten von dem Kreisverdand

getragen werden wögen . Hr . Landeskommiffär Frech konstatirt ,
daß in andern Pfleganstaltcn in dieser Weise verfahren werde ,
und verspricht Hr . vr . Lamey » den Vorschlag in ErwSgung

zu ziehen. Hr . Förster glaubt . mau könne die Pflegekosteu
dadurch verringern . daß man die noch arbeitsfähigen Pfleglinge
noch so » eit. wie möglich , beschäftige , und dürfte sich empfehlen ,
später noch Grundstücke zuzukaufm . um die landwirthschaftlichen
Arbeiten durch die Pfleglinge verrichten zu lasten . Zum Bericht
über daS Kreis - Erziehung - hau - Ladenburg wird eine Bemerkung
nicht gemacht und wird der Antrag . 10,000 M . in das Budget
einzustellen . einstimmig angenommen . Zu Punkt 5, Bericht de-
Sonderausschusses der Kreis - « rmenkinder - Pflege , bemerkt Hr .
Stadtdirektor Siegel , daß eS sich günstig bewährt habe , die
Kinder in Familien erziehen zu lasten , und sei diese Art der Unter¬
bringung der Erziehung in einer Anstalt vorzuziehen . Es wer¬
den alsdann die diesbezüglichen Anträge angenommen und dem¬
gemäß 31,500 M . in daS Budget eingestellt . Punkt 4 der Ta¬
gesordnung . Straßen und Brücken betr . , fragt Hr . Förster an .
wie fich die Kceisversammlung zum neuen Straßengesetz stellen
wird . Hr . Landeskommiffär Frech bemerkt hierzu , daß eS kaum
möglich wäre , sich hierüber au - zusprechen , da die Gesetzesvorlage
nicht vorliegt und auch die nöthiae Information manglen .

Für daS KreiS - ErziehungShauS in Ladenburg wird der ver¬
langte Beitrag von 10.000 M . genehmigt . In Ausgabe werden
daun gestellt : Für die freiwillige Armenkinder -Pflege SS,000 M . ,
für daS Kinderhospital 400 M -. für gebrechliche Kinder in Heil¬
anstalten I8S0 M . , für landarme Kinder 3S00 M . und Berwal -
tungSkosten 750 M . Für Landstraßen wird die Summe v»u
19,177 M . und für Brücken eine solche von 3169 M . 64 Pf .
festgesetzt. Als Restbetrag zur Korrektion der sog . Lettengaffe
wird die Summe von 3620 Mark eingestellt . Mit Bezug
auf Landstraßen werden noch verschiedene Wünsche laut .
Im Ganzen werde» zu dieser Position in das Ausgaben¬
budget ausgenommen 34,110 Mark , in Einnahmen kommen
dagegen 16,384 M . 21 Pf . Für event . Neuherstellungen » der
Hochwasserschäden sind 15,000 M . vorgesehen . Der Unter -
stützungSfond für Wehrleute ist auf 15,447 M . 31 Pf . ange¬
wachsen. Die Steuerkapitalien haben fich gegen daS Vorjahr
um 15,408,650 M . erhöht und wird die Beibehaltung der Um¬
lage von 3,4 Pf . für 100 M . Steuerkapital beschlossen. Im
KreiSvorauschlag für 1884 sind in Ausgabe 237,744 M . 25 Pf .
und in Einnahme 243,742 M . 2 Pf . gestellt , ergibt fich daher
ein Ueberschuß von 5997 M . 77 Pf . In den AceisauSschuß
wurden gewählt die Herren : Privatmann Hoff und Geh . Rath
Lamey hier , Fabrikant Klein von Weiuheim . Rathschreiber
Pitsch von Schwetzingen und Karl Steingötter von La¬
denburg ; alS Ersatzmänner die Herren : Privatmann Glimpf
und Kaufmann Oesterlin von hier .

XX Lörrach , 1 . April . (Kreisversammlung 1 ) Die
diesjährige KreiSversammlung ist auf den 15 . und 16. April ein¬
berufen . Dem soeben ausgegebenen umfangreichen Vorlagebericht
entnehmen wir Folgendes . Für Hebung der Viehzucht im Kreise
hatte die letztjährige KreiSversammlung 1200 M . bewilligt zu
Prämien für junge , im Kreise selbst gezogene Farren . Hievon
entfielen auf jeden der vier Amtsbezirke deS Kreise - 300 M .
Dazu kamen für die Bezirke Schönau , Lörrach und Schopfheim
noch je 200 M . von der Landwirthschafilichen Centralstelle , und
Schönau noch 50 M . vom Landwirthschaftlichen Bezirksverei »
und 36 M . freiwillige Beiträge der Bürgerschaft , und Lörrach
100 M . deS Landwirthschaftlichen Bezirksvereins und 100 M .
von der Stadt , in Schopfheim 170 M . von den Gemeinden des
Amtsbezirks , in Müllheim 100 M . vom Landwirthschaftlichen
Bezirk - Verein und 100 M . von der Stadt Müllheim . Nach dem
Bericht des vom KreiSausschuß ausgestellten Sachverständigen ,
Herrn Rottra in Kirchen , sahen die Thiere durchweg gut ge¬
nährt aus , was wohl auf Rechnung deS letztjährigen Futterreich -
thums zu setzen sein dürfte . „ Schopfheim hatte die geringste
Produktion aufzuweisen , nicht allein quantitativ , sondern auch
qualitativ , während diesmal Lörrach eine ungewöhnlich große
Anzahl »um Theil sehr schöner Thiere aufgestellt hatte . Vorzüg¬
liches hatte Schönau auch jetzt wieder geleistet und .ist dort un¬
streitig ein stetiger Fortschritt in Verbesserung ihrer Farrenzucht
zu konstatiren . Angenehm überrascht hat Müllheim , daS zum
erstenmale eine Sammlung von gleichfarbigen Thieren : gelb
(gelbroth oder gelbgefleckt) , ohne Beimischung von grau oder
schwarz, zuwege gebracht . Was nun die Wirkung einer besseren
Farrenzucht und Farrenhaltung auf den Biehstand im Allgemeinen
betrifft , so ist eS auffallend . daß gerade in Schönau , trotz des
erwiesenen Fortschritts der Farrenzucht , die Mutterthiere nicht in
demselben Grade sich verbessern , während in den übrigen Amts¬
bezirken gerade in dieser Richtung ganz bedeutende Fortschritte zu
erkennen sind.

" Der Antrag des KreisauSfchuffes geht dahin .
Pro 1884 zu dem gedachten Zwecke abermals 400 M . zu bewil -
^

Akn. — Die Beihilfe deS Kreises behufs der Heilung und Ver¬
pflegung in de » Augenheilanstalten zu Fceiburg und Basel
wurde im Jahr 1883 von 30 Augenkrankea in Anspruch genom -
men . Hievon kamen auf Basel 12, auf Freiburg 18. Gesammt -
aufwqnd 8466 M . 73 Pf . , von welcher Summe der Kceiskafst
bon Ken betreffenden Gemeinde « ein Viertel d . i. 616 M . 68 Pf .
erseht worden , so daß dem Kreis 1850 M . 5 Pf . zur Last bleiben .
DaS sanitäre Ergebniß war , daß 24 Kranke geheilt , 6 als gebessert
entlasten wurden . Für 1884 sollen 1500 M . in den Voranschlag
eingestellt » erden . Als Beihilfe zur Erziehung und Ausbildung
taubstummer Kinder hat der Kreis 642 M . 50 Pf . aufgewendet .
ES wird beantragt , 700 M . in den Voranschlag einzustellen . —
Die landwirthschaftliche Winterschule in Müllheim war im Winter
1882 83 von 20 Schülern besucht, eine Zahl , die im Vergleich mit
früheren Jahren recht befriedigend ist. Die Leistungen der Schule
werden als gut bezeichnet. Dem AufsichtSrath war von Großh .
Ministerium des Innern zur Erwägung anheimgegeben , ob cs
fich nicht empfehle , nach dem Vorgang FreiburgS zur Herabmin -
berung der Kosten für Quartier und Verpflegung der Schüler
eine gemeinsame Unterbringung und Verköstigung derselben eia -
zuführen . Der AufsichtSrath bat sich gegen das Projekt ausge¬
sprochen, da er auS mehreren Gründen einer Unterbringung der
langen Leute in Familien entschieden den Vorzug gibt und da
« oft und Wohnung auch in Müllheim , wie anderwärts « ohb
feiler als früher zu haben find . Der KceisauSschuß beantragt
wie bisher 1200 M . in den Voranschlag aufzunehmen , de» Auf

sichtsrath aber zu ermächtigen , hievon bis zu 150 M - an unbe¬
mittelte Schüler als Unterstützung zu gewähren . — Das Pro -
und Realgymnasium in Lörrach wird vom KreiS mit jährlich
1500 M . subventionirt . Die Schülerzahl des laufenden Schul¬
jahre - beträgt 181 gegen 170 deS Vorjahres . Die Höheren Bür¬
gerschulen in Müllheim und Schopfheim erhalten je 700 Mark
jährlich . Schopfheim wir » mit Beginn des nächsten Schuljahres
in eine lateinische sechtklassige Höhere Bürgerschule umgewandelt
bczw. — bis jetzt zählt die Anstalt nur fünf Klaffen — erweitert
werden . Die Gewerbeschule in Zell erhält einen Jahresbeitrag
von 350 M .

Vom Bodensee , 1 . April . (Wetter . Landwirth -
schaftliches . Gesundheitszustand .) Der verflossene
Monat März hat mit einer Mittagstemperatur von -s- iS Gr . R .
geschloffen, während die gleichzeitige Zunahme deS Luftdrucks auf
eine gewisse Beständidkeit der jetzigen Witterung schließen läßt -
Neuerdings sind unsere Landwirthe mit den frohesten Hoffnungen
für die Aussichten dieses Jahrgang - beseelt. In höheren Lagen
hat dir Frühjahrssaat für Gerste und Hafer kaum begonnen , da
man zuvor eine größere Durchfeuchtung der BodenS abwarteu
will ; dagegen wurden Sommerweizen und Sommerroggen stellen¬
weise angesäet . — Gleichwie der rasche Wechsel im Allgemeinen
mancherlei Nachtheile in sich schließt, so hat auch der atmosphä¬
rische Wechsel in jüngster Zeit — namentlich für da » Kindrs -
und Greiseualter — verschiedene sanitäre Gefahren zur Folge ge¬
habt . Wie wir hören , sind in der »bern Seegegend einige ernste
Fälle von Troup und Lungenentzündung schnell nach einander
aufgetreten .

Kouftnnz , 1 . April . ( Stiftungsfest .) Die Sektion Koa -
ianz des deutsch- österr . AlpenvereinS beging am Samstag ihr
lOjähriges Stiftungsfest . Die Sektion zählt heute 170 bi« 180
Mitglieder . Dem entsprechend fand sich denn auch zum Stif¬
tung - fest eine sehr zahlreiche Gesellschaft von Damen und Herren
zusammen . Auswärtige Mitglieder und befreundete Sektionen
hatten brieflich oder telegraphisch ihre Glückwünsche gesandt ; die
Sektionen „ Freiburg " und „ Vorarlberg " aber waren durch ihre
Vorstände und einige « eitere Devutirte persönlich vertreten . Die
Feier selbst nahm einen recht schönen Verlauf .

Theater und Kunst .
( Grvtzh. Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag den

!. April . 46 Ab .- Vorst . Graf Essex , Trauerspiel in 5 Akten ,
von Heinrich Laube . Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiede » - - .
— Berlin , 25 . März. (Nach einer Meldung der

„ Agence Havat " auS Madrid ) soll die spanische Regie¬
rung der deutschen Regierung die Errichtung einer Kohlen - und
Proviantstation für die deutschen Kriegsschiffe auf Fernando
Po in der Bai von St . Jsabella gestaltet haben . Fernando
Po ist die nördlichste und der Küste von Westafrika am nächste »
liegende der vier Guinea - Inseln . Von dem Portugiesen Fernando
P » o im Jahre 1471 entdeckt , ging sie 1778 auS dem Besitz der
Portugiesen in denjenigen der Spanier über und « urde 1837 von
den Engländern besetzt , aber 1856 « ieder an Spanien zurückge -
geben . Die genannte Insel hat gute Ankerplätze , ist wasserreich
und fruchtbar , aber in den Niederungen wegen der Sümpfe höchst
ungesund . Es war schon mehrmals davon die Rede , daß Deutsch¬
land hier eine Station zu gründen beabsichtige , ohne daß sich
das Gerücht bisher bestätigt hätte . Ob die jetzt auftretendc Nach¬
richt mehr Glauben verdient , muß abgewartet werden . Die Ein¬
richtung eine- regelmäßigen Marinedienste » an der Westküste
Afrika » würde sicherlich unseren dort immer mehr aufblühenden
Handelsbeziehungen nur von Nutzen sein können . Fernando Po
liegt nicht allzuweit von den deutschen Faktoreien in LagoS . wo
jüngst die deutsche Korvette „ Sophie " gegen plündernde Ein¬
wohner einschritt .

Neueste Telegramme .
(Asch Schluß der Redaktion eingetr - ffen .)

Berlin , 2 . April . Se . Majestät der Kaiser ist seit
gestern erkältet und wird in Folge dieser Erkältung einige
Tage an das Zimmer gefesselt sein . Der Kaiser erledigte
trotz dieser Erkrankung die gewöhnlichen Regierungsge¬
schäfte und Vorträge und empfing die Besuche mehrerer
Mitglieder der Königlichen Familie .

Berlin , 2 . April . Der zwölfte Deutsche Handels¬
tag wurde vom Staatsminister Bötticher namens der

Negierung bewillkommnet . Der Minister begrüßt eS freudig ,
daß der Handelstag sich auch mit dem Aktiengesetz be¬
schäftige , es sei von hohem Werthe für die Regierung , die
Meinung des Handelstages kennen zu lernen . Er bittet
aber , den Vorwurf fallen zu lassen, daß die Vorlage von
Mißtrauen gegen die Träger des Handel « diktirt sei ; eS
handle sich darum , das Unkraut , welches der Unterneh¬
mungsgeist hervorgebracht , zu entferne » , das Gute aber
zu fördern . Direktor Ruffel (von der Diskontogesellschaft )
referirt über den Entwurf bezüglich der Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien; er bezeichnet die Vorschriften bezüglich
der Gründung der Gesellschaften , die Beschränkung der
Vorrechte der Gründer bezüglich des Reservefonds als
wesentliche Verbesserungen . Die Bestimmungen über die
Organ « der Gesellschaft zeugten aber von Mißtrauen ,
welches , wenn gesetzlich legitimirt , eine bedenkliche Lähmung
des Unternehmungsgeistes herbeiführen müsse . Er beantragt
eine Resolution , worin dies ausgesprochen und seitens de-
HandelStageS erklärt wird , daß eine Umarbeitung deS
Entwurfes erforderlich sei.

Berlin , 2 . April . DaS Abgeordnetenhaus überwies
Petitionen wegen einer Eisenbahn -Baues nach Brohl in
der Eifel und von Wennemer nach Elslohe , sowie Pe¬
titionen wegen des SchifffahrtS - KanalS von Dortmund nach
den Emshäfen der Regierung als Material . Die Pe¬
titionen wegen Wiederherstellung konfessioneller Elementar¬
schulen in Mehlsack wurden zur Berücksichtigung überwiesen ,
dann noch einige andere Petitionen nach den Kommissions¬
anträgen erledigt . Der Antrag der Abg . Stöcker über
den kirchlichen Nothstand in Preußen , speziell in Berlin ,
wird gegen die Stimmen der Konservativen abgelehnt .
Der Kultusminister erklärte , er werde der Angelegenheit
fortgesetzt da- wohlwollendste Interesse zuwenden und die
Linien klarzustellen suchen , innerhalb deren sich die Ab¬
hilfemittel zu bewegen hätten . Nächste Sitzung 22 . April .

Wien , 2 . April . Ein in der Staatsdruckerei auSge -
brochener Brand vernichtete große Massen von Stempeln
und Papier . Nach einstündiger harter Arbeit ist da -
Feuer gelöscht.

London , 2 . April . Das heute in Umlauf gesetzte
Gerücht von der Demission GranvilleS ist vollständig un¬
begründet .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Anszug au» dem StandeSbuch -Register .
Geburten . 24 . März . Lisa , V . : Ld « . Maier , Schreiner .

- 28 . März . OSk . r , V . : Phil . Bolz . Schneider . - 30 . März .
Engenie Josefiae Luise , V . : Karl M . Meyer , Kaufmann . —
Emilie Anna . V - : Emil Richter , Kaufmann . - Paula Karolina ,
B . : Jos . Günther , Handelsmann . — Adolf , V . : H -inr . Becker ,
Bäckermeister . — 31. März . Eugen . V . : Karl Herrmano ,
Blechner .

Eheanfgebote . 31 . März . Karl Rusche von Glöthe ,
Schlaffer hier , mit Luise Gremmclmaicr von Sulzfeld . —
Gust . Schrambke von Frankeaberg , Kürschner hier , mit Kath .
Oehler von Zell a . H . — I . April . Johann Schaber von
Mannheim . Küfer und Bierbrauer hier , mit Kath . Eatz von
Heidelsheim . — 2 . April . Franz Eckle von R 'ppoldsau , Schrei¬
ner hier , mit Marie Wieaert von Lauf . — Wilh . Strauß von
Sinnen , Säger hier , mit Mara . Böbel von Neidenstein . —
Johann Kaab von St . Goar , Schlaffer hier, mit Elisabeth »
Leibrecht von Kirchheim .

Todesfälle - 1 . April . Juliane , Ehefrau von Ofenbauer
Rolhbrust , 45 I . — Leopold Groß , Ehem . , Feuerwehr - Diener
a . D . , 78 I . - Afra Müller , leb . . Köchin . 21 I . — Albert
Wirth , led . , Schreiner , 25 I . — Lnife Händel , led. , Privatiere , 35 I .

WitternngSbeobachtunge » der Meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

April
B «ro« . Thermo« .

» M > i» v .
Absolut!
stmcht.
m ->- >

SlUutio»
Acuchti».
Kit in »/,

1 R»« ti, « »r 747,5 > 11,8 78 76
2 « r, «. t ilitzr 748,5 -I- 6,4 5,0 84

745,8 > 20,0 5.0 28

» in» .

SW ,
S « .

ESEi wenig bew .

Wnfserftand d «s « Heins . Aar »», 2 . April . Mrg » 3 .05 « ,
gestiegen 5 am.

Himmel.

klar

Wetterkarte vom 2. April, Morgens 8 Uhr.

>»» « »»
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745 »'

« so «
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

»»» 2 . April 1SS4
164 ' /,
158 '/,
170 ' /,
194 ' /,
»59 ' /,
18»'/.

Atnat - papiere . iBuschtehrader
4 ' /, « eichSanleihe 103 '/,jN »rbwestbahn
4' , , Preuj . Lons . l02 ' /, Elbthal
4' /, Boden in st. lOI ' i,Mecklenburger
4«i. . i. Mrk . lOz' /i Ob . rschlesische
Oester . Goldrent « S5 " /„ Nechtt -Öberufer

l . Gilberr. SS ' j„ G » !th,rd —
z4' /,U »gor . » ,ldr . 77 ' /i, ' Loose , Wechsel re .

1S77er Russen S4 ' „ Oest . L- ose 1s« ISO' /,ll , Oneutanleihe 60' /» Wechsel »- « mst. 119 .40
94 ' „ . . Lond . 20 .45
«7 ' /. . . PaviS 81 .11

„ Wien 188 .42
268' /, NapoleonSd 'or 1» 21

Italiener
Sstzpter

Banke «.
Kreditaktieu . . . .
Di »c,nto -« imm . 210' /. PrivatdiSconto S
Basler « ankver. 129' / , Bad . Zuckerfabrik 116
Darmtzädtervanf 157 Alkali West « . 164 ' .
Wien . Bankverein 96 ' /,

Bahnaktie« .
Staatsbah » SS8 ' /.
Lomborde»
Golizier

« « ch p 8 » » e.
Kreditaktie « 270 ' /,
Staatsbahn 270 ./,— Lombard »»

250! Tendenz : still .
120 '/,

Berlin ,
Oest . Kreditakt . 538.

, Staotsbahu 538 .50
L-mbordeu 244.50
Disco .-Eommou . 210 —
Laurabütte 110,2»
Dortmunder 80,70 _ _
Marieuburger 83 5SEgtzPt «
Böhm . Nordbah « —.— Ottomane

Tendenz : —

» io« .
Kreditakti « , 324,70
Marknot « 8S .27

Tendenz : —
Pari « .

55 , Anleihe 187 .50
Spanier 82

342
858

Tendenz : —.

^ ' Ueberficht der Witterung . Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert. DaS baromttrische Maximum schreitet
langsam füdosiwärtS fort , während der tiefste Luftdruck südwestlich von Irland lagert . Bei im Norden mäßiger östlicher Luft¬
strömung und im Süden Windstillen dauert über Tentroleuropa daS trockene, heitere Wetter fort . Im deutschen Binnenlande
kamen gestern hohe Temperaturen vor . in Altkirch nnd Bamberg stiegen dieselben biS auf 20, in Kaffel dis auf 21 Grad . Kaisers¬
lautern und Kaffel hatten gestern Nachmittag Gewitter . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
D .761 . Ichenheim. Theil-

I nehmenden Freunden und
Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unsere liebe Tochter,
Enkelin und Braut,

Emma Derudiriger,
heute nach langem schweren Leidenim
Alter von 20 Jahren entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Freitag
den 4 . d ., Nachmittag» 4 Uhr, statt .

Ichenheim , den 2 . April 1884 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

A. Derndinger u. Frau .
A. Kraemer._

Hsscdinenbsu- L 8su§sverkscduls i
Lrrlsurk .

LU ssi>cIdur§ kLU8en « 22 . 73 II.
^ « LtLLS .VIl . I

Stelle-Gesuch.
D .758. Eine Haushälterin gesetzte»

Alter» sucht Stelle bei einem ältere»
Herrn oder leidende » Dame , da die¬
selbe mit der Krankenpflege vertraut ist.

Franko Offerten unter 8 . 0 . xoot-
lagsruä Ueiäslberg._

D .626.3. Karlsruhe .

Hotel-Personal
aller Branche» mit und ohne Sprach -
kenutniffru sucht Stelle und empfiehlt
solches I Müller ' » Bnrea « „ Ser -
wania " . Adlerstr. 36 . Karlsruhe .
D .227 .5. Für 4 Mark SO Pfg .
versenden wir ein 10-Pfund -Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

-ri, . « < l « , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

n cr IV» . I
PreiSl . gegen lO-^ -Marke. D 627 .2 .

D.762 .1 . Laflsn - Laäeo,
LI » 8 k«Mr 8 » l« i>MM >
von svodoteln , nocb vis neu, l 'sdrikpr.
»4L ISvü virä i . X. 1000 verlauft.

v. 4I1k«r» aaa. Saiten llailon.

Säg m ü hle ,
»ach neuester Konstruktion ganz neu
fiergerichtet , mit bedeutender, nie ver¬
siegender Wasserkraft , ist sogleich z»
verpachte « !

Nähere« bei der vo « Mentzinge « '-
schen GntSverwaltung in St . Trud¬
pert , Obermünsterthal bei Staufen ,
Station Krotzingen. D .613 2-

st»«rgerUcpe « echr»pfle,e .
Orstenüiche Zustellung.

E .117 . 1 . Civ . - Nr . 8472. Karls¬
ruhe . Die städtische Spar - und
Pfandleihkasse Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Böckh hier,
klagt gegen den Schreiner Josef Neu¬
maier von hier , z . Zt . an unbekann¬
te» Orten abwesend , auf Zahlung von
DarlehenSzinS , mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Berurtheilung
de» Beklagten zur Zahlung von 855 M . .
Achthundert fünf und fünfzig Mark ,
an Klägerin unter Kostenfolge. und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Montag den 26. Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr

— 1 . Stock Zimmer Nr . 2 —.
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29. März 1884 -
W . Frank .

Gerichtsschreiber
deS Großh . dad . Amtsgerichts .

aoukmSvrriadrrn.
D .757 . 1 . Nr . 5SS8 . Donaueschin -

ge ». Ueber daS Vermögen des flüch¬
tige» Kaufmanns Josef Heer von
Geisingen wird auf Antrag dessen Ehe¬
frau und da Zahlungseinstellung erfolgt,
heute am 29 . März 1884 , Vormittags
11 Uhr, da » Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
Montag dem 12 . Maid . I . bei dem
Gerichte aozumelden.

ES wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
fchufseS und eintretendenFalls über die
in S ISO der Konkursorduung bezeich-
mte« Gegenstände auf

Samstag den 19 . April 1884 ,
Vormittag » 8 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldetenFor
derungen auf ^ .

Samstag den 24- Mar 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
»der zur Konkursmasse etwa» schuldig
find , wird aufgegeben, nicht» an de»
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Beipflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
anS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bi» zum 19 . April 1884
Anzeige zu machen .

D »naueschiugen, den 29. März 1884.
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgericht» :
Willi .

L6
.

piinlr
,

Kai ' ki ' ulie
.

Malm i«:
La 86 l— 8 tuttZart

8 ti - s>88durF — I ' rsiburZ .

Hos-Killlßfjjrbkrki ««»
empfiehlt sich bei sorgfältiger, rascher und billigster Ausführung .

chkmWWaschanstalt
Rteidersärkerei

für Damenkleider und Stoffe jeder Art .

ZlMMoffe u. PeMsche
werden in soliden Farben gefärbt und

letztere auch bepreßt.

Ressort - (Rahme«) Färberei
für seidene Kleider und Popelins .

Herrenkteider
werden in „ganzem Zustande gefärbt" und

schön hergerichtet .

Chemische Wascherei
von Damen- und Herrengarderoben,

Teppichen , Decken rc.

Sammtgegenssände
von Regen und Druck beschädigt , werden

„unzertrennt" wieder hergestellt .

Wascherei und Färberei
von Strauß - und Putzfedern .

Tüllvorhänge
werden sowohl gewaschen als auch cröme

gefärbt und fein appretirt .

C .907 . S .

Vas kloöswaaron - , Löiävn- unk! Vamsn-Vonfselions-Kssvkiäft

8
.

NODHi14 S ILatsvr -
8tr « 8 « v

beehrt sich , de« Empfang der Neuheiten für die Frühjahr-Saison i« ILlelSer -
8 t « vken , <wi »t 6 <; tioii 8 , 0 « 8 tiinr « 8 , SpitTv » , 8 onnen 8<;I»iri »r «; i» re

ergebenst auzuzeigen. k 114 . 1 .

Badischer Frauenveretn.
Zeichenschule .

Am 21 . April begintten neue Kurse io obiger Schule . Der Unterricht im

große » KnrS umfaßt : Freihandzeichnen , Liuearzeichue « , kunstgewerb¬
liches Zeichne » und ornamentale Formenlehre . Diese Fächer können auch

einzeln besucht werden , ebenso wie die Speciolkurse im : Porzellanmale »,
Blnmenmale « « ach der Natur und Holzschnitze « .

Außer dem großen Kurs findet ein abgekürzter — kleiner — KnrS

statt im Freihand - und geometrische « Zeichnen .
Anmeldungen für den ganzen Unterricht oder für einzelne Fächer desselben

wolle mau baldigst an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen , wo auch jede
weitere AuSkunsl ertheilt wird.

Karlsruhe , im März 1884 .
Der Borstand der Abtheilung I

Gartenschlößchen , Herrenstraße. C .948.8.

ILarLsrulLv. 6 lr«88«r « stl »l»aa>8 Saal
dlittrroott cksn S. ^ pril , 4 .boQck» 7 Httr ,

„Me lssei letrten Wege lies Herrn",
vsraoocdauliodt änrob ovoi grosse topograpdisedo 2eiodllonge» von

-
«stzrusaltzm lillä äer örnbWkirvktz .

E.121.
^

Vorttsz lies krivittZeledtteo vr . Ak . pilevkavr.
« ÜLti -rtt , so kk. Valerie 10 kk.

E .74S. Nr . 16. Rast alt .

FohlenMide -Mtlen-GeMchaft Rastatt.
Die Sommerfodlenweide in Rastatt bett.

Wir bringen zur Kmntniß der Pferdebefitzer. baß die Sommerfodlenweide
dahier am Donnerstag dem IS . Mai d . I . eröffnet wird und IS . Septem¬
ber d . I . in regelmäßigem Betriebe bleibt. Die Taxe, bereu hälftiger Betrag
bei Beginn der Weide sogleich zu entrichten ist. beträgt für diese Zeit 7tt Mark
für Pferdebefitzer auS Bezirken de» Kreise » Baden . 80 Mark für solche,
welche andern Bezirken angehören. Um die gleiche Taxe können auch Fohlen
vom 1 . Jnni di » Ende September aus die Weide gebracht werden.

Indem wir um baldthunlichste Anmeldung der Fohlen ersuchen , bemerke»
wir, daß solche auf dem Weideplätze am 15 . Mai durch Herrn BezirkSthierarzt
Pfisterer besichtigt und angenommen werden.

Für jede« Fohlen find zwei Halfter zur Verfügung zu stellen .
Rastatt , den 30 . März 1884 .

Namen » des BerwaltnngSrathes :

_
Richard ._

D .7I9. Gemeinde Hainstadt . Amtsgericht Buche ».

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs -Ernträgen .

Auf Grund deS Gesetzes vom S. Juni 1860, Reg .Bl . Nr . SO, sowie vom
28 . Januar 1874 und Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetze«» u.
Verordnungsblatt Nr . V . werden alle Gläubiger be»w . deren Rechtsnachfolger,
zu deren Gunsten in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern Einträge von Vor¬

zug » - und Unterpfaudsrechtm seit länger als 30 Jahre bestehen , aufgefordert,
dieselben innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen, andernfalls solche nach Ablauf dieser Frist gestrichen werden.

Da « Verzeichnis über die mehr ol» dreißig Jahre alte» Einträge von
Vorzugs - und Pfandrechten liegt im hiesigen Rathhau » »nr Einsicht offen .

Hainstadt, den 26 . März 1884 .
DaS Pfandgerichk . Der BereinigungSkommiffär:

Zick , Rathschrbr

Bekavntmach» ».
E -116. Nr . 8620 . Karlsruhe . In

der Konkurssache de» Kaufmann» An¬
drea» Doll von hier hat das Großh .
Amtsgericht hier Termin zur Beschluß¬
fassung der Gläubigerversammlung über
beu Antrag der Ehefrau de » Gemein-
schuldnerS , das zur Konkursmasse ge-

hörige Vermögen um den Havenlur -
anscklag käuflich zu übernehmen, auf

Mittwoch den 16. April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr »

bestimmt.
Karlsruhe , den 2S . März 1884.

GerichtSschreiberei
de» Großh . bad. Amtsgericht».

Braun .

Konkursverfahren.
D . 75S . Nr . 3875. Radolfzell .

DaS Konkursverfahren über da» ver¬
mögen deS Handelsmanns Daniel Abra¬
ham Guggenheim von Gailinge»
wird , nachdem der in dem BergleichS -
terminc vo« 13 . Mär » 1884 angenom¬
mene ZwangSvergleich durch rechtskräf¬
tigen Beschluß von demselben Tage be¬
stätigt ist, hierdurch aufgehoben.

Radolfzell, den »8 . März 1384.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Häusler .

Beräußerungsverbot.
D .756 . Nr . 5238 . Donaueschin -

gen . Dem flüchtigenKaufmann Josef
Heer von Geisingen, gegen welchen
der Antrag des Konkursverfahrens zu-
gelaffen ist, wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen jeg¬
liche Veräußerung seines Vermögens
Verbote».

Donaueschingen, den 29 . März 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiber
Willi .

Entmündigungen.
D . 687 . Nr . 3760 . Stockach .

Die Entmündigung des
Kaufmann » Adolf Schö¬
nenberger von Steißlingen
betr.

Beschluß .
Durch Beschluß vom Heutigen wurde

Kaufmann und Wirth Adolf Schönen¬
berger von Steißlingen wegen bleiben¬
der GemüthSschwäche entmündigt.

Stockach» den 24 . März 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Drollinger .
D .690 . Nr . 3277 . Schopfheim .

Maria Moser » ledig, von Minseln ,
wurde durch Beschluß vom 8. d. M . .
Nr . 2690 , wegen Geistesschwäche nach
L .R .S . 489 entmündigt und heute
Gustav Adolf Zumkeller . Landwirth
von dort , zum Vormund derselben er¬
nannt .

Schopfheim, den 28 . März 1884.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
Strafrechtspflege.

ILadnng.
E .1I51 . Nr . 2261 . Säckingen .

Timotheus Kaiser von Herrischried ,
zuletzt in Rütte wohnhaft, wird beschul¬
digt. als beurlaubterReservist ohne Er -
laubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuche».

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans

Donnerstag den 15. Mai 1884 ,
BormittaaS 9 Uhr ,

vor da» Großh . SchöffengerichtSäckio-
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung vondem Kgl . Land-
wehrbezirkS -Ksmmando zu Lörrach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen, den 24 . März 1884 .
Gäßler .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

verm. Bekumtmachmtge«.
E .122 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Frachtermäßigung , welche zufolge
unserer Bekanntmachung vom 26. vor.
MtS . für LangholzttanSportr von Pfül¬
lend orf :c. nach Hüuingen gewährt wird,
ist aus gleiche Sendungen von Aach-
Linz . Sentenhart . Schwackeureuthe,
Sauldorf . Meßkirch, Menningen , Gög¬
gingen, KranchenwieS und Josephsluk .
sowie vonStationen der Linien Biberach-
Niederbiege» und Aulendorf -JSny nach
Hüningen ausgedehnt worden.

Karlsruhe , den 2. April 1884.
^ _ General -D irektion ._" E.1SS. Karlsruhe .

Bad . Staats»
senbahnen .

Die in Gemäßheit unserer Publika¬
tion vom 9 . März l. I . voraussichtlich
auf den 1 . April l . I . angekündigte
Aufhebung de« AvSnahmetarif» vom
15. Oktober 1881 und deS zugehörigen
Nachtrag- l vom 1 . Oktober 1883 für
die Beförderung von Getreide belgi¬
scher und holländischer Provenienz von
Basel Badischer Bahnhof trinsir nach
Stationen der Schweizerische » Leuttal¬
bahn . Jura - Bern - Luzern Bahn und
Wefischweizerischen Bahnen findet nicht
statt : der Tarif bleibt vielmehr »och
fernerhin in Kraft .

Karlsruhe , beu 2. April 1884 .
General -Direktion.

G .124 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Durch den vom 1 . l . M . ab gütige»
neuen Tarif für den Güterverkehr zwi¬
schen Stationen der k. k. Direktion für
StaatSeisenbabn -Betrieb in Wien , der
Kaiser- Franz - Josef - Bahn und mehreren
Böhmisch .B ahnen, den Bahrisch-Oefterr .
Grenzstattonen und den Bayrischen
Donau -Umschlagplätzen einerseits und
Mannheim rc . trausit andererseits wer¬
den die im 2. Nachtrage des alten Ta -
rifeS enthaltenen Ausnahmefrachtsätze
für Pflaumen - bezw . Rohtabak-TranS -
porte von Passau und RegenSburg
trausit nach Mannheim rc . trausit nicht
aufgehoben. Diese Taxen , sowie die in
dem 1 . Nachtrag deS bisherigen Tarife
aufgeführten Frachtsätze fürRohzuckerrc.
(mit Ausnahme der bereits aufgehobene»
Sätze für die Stationen der Rakonitz -
Protiviner Bahn ) bleiben bis ans .
Weiter «» in Kraft .

Karlsruhe , den 2. Avril 1ML
General Direktion.

E . 12S. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 13. April l. I .
wird die Station Mannheim für die
Beförderung von russischem Flach».
FlachSbeede , Hanf . Hanfheede und
Werg in den ab Königsberg bestehen
den ReexPeditionStarif einbezogen .

Nähere Auskunft ertheilt die Güter »
expedition Mannheim .

Karlsruhe , de» 2. April 1884.
G eneral-D irektto ».

D .72I. Nr . 84. ÄdelSheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des LagerbuchS der

Gemarkung Sindolsheim wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektton de»
Wasser- u. Straßenbaues Tagfahrt auf

Mittwoch de« 16 . Avril d . I ..
Vormittags 8 Uhr ,

in da» RalhhauS in SindolSheior
anberaumt.

Gemäß der Landesherrliche» Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 , Reg .«
Blatt 1857 , Nr . 21 . S . 221 , werden
die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung hievon benachrichtigt und aufge-
fordcrt . die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehende» Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung der Recht»-
urkunden dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in daS Lagerbuch in obiger Tag ^
fahrt anzumelden.

Adel - Heim , den 30. März 1884.
Der BrzirkSgeometer:

A . Ziegler .
D .721 . 1. Nr . 209. Oppen au .

Eichenglanzrinden-
Verkauf.

Wir verkaufen iw SubmisfionSwege
daS diesjährige Eichenglanzrinden »
Ergebnitz von ca . 450 Ztr - auS den
Waldungen des NordwasserhofeS, Ge¬
markung Opprnau , mit Zahlungsfrist
bis Michaeli l . I .

Gewinn und Eindackmna der Rinde
in die Gebäude de» NorvwasserhofeS
geschehen auf Kosten der Stiftungs -
Verwaltung.

Die Angebote pro Zentner find läng¬
stens bis 17 . April t . I . » Bormit -
tag » 11 Uhr , anher einzureicheu , >»
welche Zeit die Eröffnung staltstadet.

Güteraufseher Erdrich von hier zeigt
den Schlag auf Verlangen vor.

Oppeoau , de» 31. März 1884 .
Katholische SttftungSvrrwaltung .

Ronecker .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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